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Dcütschc sül Lizcstseu sü!'.'.-
n'.cn soüke.

Erstens?Weil der Erlaß von Verbot-
gesetzen der persönlichen Freiheit und dem

Geiste unserer freisinnigen Institutionen
zuwider ist. Es ist »in» Bevormundung,

die nur GewohnheitSfäufcrn gegenüber

zu entschuldigen wäre. Ob ein Mann
trinkt oder nicht trinkt-schon aus Piln-
elp sollte »r gkgen jede B»einträchligung

der persönlichen Freiheit stimmen.

Zweitens Verbotgesetze befördern
die Trunksucht, anstatt ihr zu steuern.
Werden di» öffentlichen Trinklokale ge-
schlossen, so wird dem Branntweintiinker
der gesüllte Krug zu Hause nie ausgehen,

und der Bier- und Weintriiikcr wird eben-

falls Mittel und Wege finden, sich »i»»n
Vorratb s»in»S LieblingSgttränkeS »inzu-
legen. Viel», die bisher öffentlich getrun-

ken, und selten oder nie das Maaß über-
schritten, werden nun im Geheimen dem

Genuß von Spirituosen ftöhnen und all-
mähiig zu GeivvhoheitSsäufern her-bstu-
ken. Wie demoraiistrend ein derartiges
Beispiel aus Frauiu und Kinder wirken
muß, kann sich jeder verNünflig» L»s»r
selbst vorstelle».

Drittens Weil di» Nichlbewillig-

ung von Liz»ns»n Eur» Steuerlast um

ein BedeuiendeS erhöhen würde, ohne das

Einkommen zu vermehren. (Es sei hier
ganz und gar von den Steuern und
Stempelgebüyren abgesehen, die von Bier-

brauern und Brenner»!»» bezahlt werden.)

Di» Summen, welche die Kleinveikäufer
nnd Schcnkwirthe jährlich bezahle», sind
btdeulcnd, und der Ausfall in den Ein-

nahmen von Stadt, Counly und «staat

müßte durch eine Mehrbesteuerung ande-
rer Gewerbe und Handwerke ausgeglichen

werden.

Vierten S?Wenn Verbotgesetze für
ein Gewerbe konstitutionell gültig sind,

müssen sie »S auch für »in anderes sein.
Sind die Mucker in di»s» m Falle er-

solgreich, so werden sie bald ihre Agita-

tion gegen audrre Geschäfte eröffnen.
Unter Ander»», ist ihnen schon längst der

Gebrauch von Tabak in jeder Form eln
Gräuel und gegen diesen werden sie zu-
nächst ihre Angriffe richten. Wenn Ihr
jcht ihre Anmaßung gebührend zurück-
weist, werden st« in Zukunft nicht so leicht
wieder nuftretkn.

Fünftens Die Ausrottung von

würd» eine gänzliche Umge-

staiiunz unseres gesellschaftlichen Verkehrs
zur Folge haben, die stören» aus alle an-

dere Geschäfte einwirken würde. Tausende
von Leuten würden ihrem gewohnten

Wnkungskceise entzogen und außer Ar-

beit gesetzt werden. Viele Eurer Mitbür-
gcr würden vollständig rnintrt, zahlreiche
Krüppel. Wittwen und Waisen wären

auf die öffentlich- Mildthätigkeit angewi«'

sen und müßten in den Armenhäusern
untergebracht werden, da sie außer Stand

sind, thr Lebe» durch Arbeit ,u fristen, sich
aber jetzt von dein Ertrag einer kleinen

Wiuhschaft redlich ernähren.
Sechstens Wenn wiiklich ein oder

der andere L-ser denkt, es seien der Wirth-

schaften zu viele und aus diesem Grnnde
gegen Lizens stimmen möchte, so sehe er

zu, daß er das Ktnd nicht mtt dem Bade
ausspültet. Die Revanche, welche er auf
diese Weise gegen die Wirtl'e nimm«, sällt

auf huncert Ander» zurück. Es kann st»
leicht Jeder vergewiss rn, wie viele andere

Geschäft« dirtkt oder indirekt von dem Ver-

kauf von spirituösen und Malzgetränken

abhängig sind, wie viele Geschästslokale
und Wohnungen leer stehen würden.

Siebentens Weil die jetzt in

Kraft bestehenden Gesetz« zur Einschrän-
kung des Verkaufs berauschender Getränke

schon streng genug sind.. Es bestehen Ge-

setze gegen den Berkaus am Sonntag, ge-
gen den Verkaus an Mind'rjäbrige und
Trunkenbold», gtg-n den Verkauf ohn»

LizenS. Die nicht lizensirttn Spelunken

sind gerade diejenigen, in driitn d»r schlich
teste, Geist und Körper tödtend» Stoff
verschenkt und Verbrechen jeder Art be-
gangen wkrden. Warum führen die Tem-
p-renzler diese Gesetz» nicht aus, anstatt
neue zu erlassen? I» mehr Gesetze und je

geringer deren Befolgung, desto mehr sinkt
die Achtung vor denselben. Ein Gesetz
,«r Schließung der 500 u n li zen str een

Schenklokale in Scranton hätte unsere
volle Billigung und die «in«s jeden an-

ständigen Wirthes.
ES ließe sich dies von Grün-

den »och lange und ausführlicher fort-
setzen w-u aber das Odige nicht zur
Einsicht bring», an Dem vralleu olle an-

deren V-rnunslgründ« ebenfalls wirkungs-

los ab.
Die Wirtbe, Brauer und ander« In-

Itressirlen möchten wir aber nun nockmals

ernstlich ermahnen, jetzt an die Arbeit
zu gehen und zu wirken, bis die Sttmm-

kasten am Abend des März geichloss-n

sind. In deutschen Distrikl«» sollten feste
Organisationen gebildet u»d Verzeichniss»
von allen wahlfähigen Männern ange-

fertigt werden, damit Keiner am E»tsch»i-
dungStag» vergessen wird. Es ist dies

politisch». s--«deru ein» sozial» Frag»,

und deshalb hoff ii wir. di» Dtuts-beo
diesmal mit seltener Ei««üthigk,it hau-
dtln'zu sehen.

Offizielle« Votum.

Di» B»richt» von solch'n Countie«,
Städtkn und Boroughs, welche über die

LizenS Frage abgestimmt haben, sind ziem-
lich vollständig und werden nur wenig

von den offiziellen Zahlen abweichen.
Gegen LizenS stnd bis jetzt folgende

Altoona lEitp) 993 l
Beaver (2 Boro.) Z75 >
Blair 1489
Bradford 2246

Eentre 14li8 l
Elairon 9i>6 >
Eltarfield 486 l
Tlinlon lilio
Indiana (4 Dist.l 266 I

.Zesferfon

l MeKean 123

j I2M
l Venaugo (3 Dist.)ls4

Waeren 154
! WilliamSport City 856

I. Total 16.211
F ü r Ltzenfen stnd die Mehrheiten wie

folg« -

Eambria 44

Forest 2 l
Lock Häven l Eilp) 178 >
Nortbiinibeiland 396 j

t Reading lEitp) 1615

I Schuvlkill 5826

.. . 8.481
16,291

Gesammtmcbrheit gegen Lizenfe» 7,816

Das Haupt-Bollwerk gegen die Mucker

ist bis jetzt Schuplklll Counl«, wo bei
ner Gesammt-Stimmenzahl von 15,476
die Lizensleut» ein« Mehrheit von 5,826

hatten. Bei politischen Wahlen ist di»

19,666, so daß in der Liz»nsirag» fast ein
volles Votum abgegeben wurde.

Zahlen beweisen.
Die nachfolgenden Zahlen zeigen den

Betrag der Steuern, welche die Brauer
des Landes für fast ebenso viel» Fäßchen
Bier währ»nd t»r veislossenen zehn Jahre
an die Negierung hezahlt haben:

t863 -
- -i-1.628.91ZZ

186 t - -
- 2.296.609

1V65 -
- 3.735.928

1866 -
-

- 5.226.552
1867 -

- 6,657,566
l8i« - - - 5.955.868
1869 - - 6,699,879
1876 - -

- 6.319,126
.» . 7.389,5

1872 -
-

- 8,466M6

Di» Gesamintsumme hkläust sich auf
Million»« Dollar«. Ein ungeheures Ca>
pital ist in Verbindung mit den Brauerei-

Interessen angelegt. In IBK3 war die

Produktion von Bier 5,685,663 Faß, mit
einem angelegten Capital von K55.855,-
336 in Brautrriin, L12,?!>2,673 in
Malzhänstrn und ?35,392M6 in Län-
dereien für den Anbau von Hopsen und

Gerste was eine Summe von SIVS,-

646,663 macht, die bei der Produktion
von Bier ang»l»gt ist. Man bat berechne»,

daß das gegenwärtig in dem Geschäft an.

gelegt» Capital stch auf nicht weniger als
51L6,666,666 belauft und daß 76,666

Personen durch diesen Gewerbszweig Be-
schäftigung erhalten. Die Produktion des

lausenden Jahres schätzt man auf 16,-

666.666 Faß.

Dir Inauguration von Präsident
Grant.

Trop der Kälte, die am Morgen der
Inauguration herrschte, war Pennlylva

nia Avenue schon frühzeitig mit Men-

schenmassen gefüllt. Um halb zehn Ukr
war der Festzug vollständig sormirt und

texte sich rechtzeitig in Bewegung. Die
Avenue bot in ihrem Festschmucke einen

imposanten Anblick dar. Der Zug bestand
aus zwölf Divistonen. Der Präsident,

welcher mit den Senatoren Cragin, s!ogan

und Bayard in einer offenen Chaise saß.
schloß sich dem Zuge, bald nachdem dieser
sich in Bewegung gesept hatte, an, und

nahm in der ü. Division Platz. Er wurde

auf seiner Fahrt überall durch freudige

Zurufe, Wehen mit Taschentüchern und

andern Vollsdemonstrationen empfange».

Die Cbais'. worin er saß, wuide durch

vier Grauschimmel gezogen. Die Cadet-
ten von Westpoint uyd Annapolis mar-

jchirten in der I. und S. Diviston.
Der Zug setzte sich Punkt zehn Uhr nack

dem Eapitol in Bewegung. AI» er sich
der östlichen Facade de« CapiiolS näberie,

stellte sich die Infanterie auf dem freien
Piape vor der östlichen Facade aus. Die
Marinekadetten faßten auf dem freien
Raume a» N-w Jersey Avenue (am

Südende) Post» und hiillen sich d?rt be

rett, auf «in gegebenes Zeichen die im

Programm vorgeschriebenen Salven aus
ihren Haubitzen abzuseuern.

Die InauzurationSceremonie fand im
Sitzungssaal« de« Senats statt; die Thü-
re» wurden um elf Uhr geöffnet. Um II

Uhr 15 Minuten fanden sich die Mitglie-

der des diplomatische» Corps ein. Die
ungeduldige und lärmente Menge der

Neugierigen wurde nicht eher zugelassen

als kurz vor elf Uhr. Die übrigen Ar-
rangement» entsprachen dem vorgeschrie-

benen Programm. Als der Präsident
am Capital anlangte, wuede er zuerst
durch zwei Mitglieder des Arrangements

Eommites vom östlichen Thor des nörd-

lich»» Flügels nach dem Präsidenlenzim-
mer und von da nach dem Sitzungssaal«

des Senats geleite». Ter Vicepräsidrnt

wurde nach dem Zimmer des Vicepräst.

teaien »nd von da ebenfalls nach dem

SitzungSsaale des Senats geleitet. Nach-
dem Leide den S>t»nzsfaal bettele» hat-
ten und Alles bereit war, wurde zuerst
der Präsident durch den O. B. Nichter
vereidigt und nach ihm der Bicepräsldent.

Als der Präsident die Plalsorm betra»,
wurde er tu »nthusiastischer Weise em-

pfangen. Sr ließ sich auf dem Stuhle
nieder, aus dem feiner Zeit Generai Wa-
shington gtftffc« Hütte. Neben ihm faß
Frau Grant mit mehreren K>nd»r,

sowie der Bruder des Präsidenten, Lrpill«

Grant, u»d einigt andere Verwandten.

Che der Präfiteut seine Auspräge begin-

nen konnte, kostete es Müh», die Ruhe

Nene Anzeigen.

Scranton Aederkvan?
Einweihung der Hülle

An» LN März,

o i c> s.
Darauf -

Wexther und Lotte.

Quartett.

Eintritt per Pees»«, 25 Sents; Nichlinitglieder
ö!> EentS, mit Damen Ht.66.

Eifiischungen ist aeiorat,

un^^virb^ein
lurn-Verel».

Monatliche MeschäftSversammlung am Tonn-
tag den IV. Mäiz, NachmiltaaS 2 Uhr, in der
Halle.

Alle Masken T>>keiS müssen unfehlbar

Deutscher Bnll,
vontZ. IliiiAeslieiiuor

Park Hill,Hpde Park,

A'.n j-i.Aprü'73.
Preis des TickeiS, 5» Cents.

T' e l» r s «v e >t

Blinvcrcili, Ao I.
Am Lamstag ls>. Mär;.

Hu verkanfcn:

Dentschcr

Äauvcrcili Ao. 3.
Montag den Ä. Mär;.
Abends 8 Uhr, in John Zeidlrr'S Halle.

Marschalls-Verkiinse
von Grnndeigentlbum.

Samstag den 5. April 1873,

Alle die Rechte, Titel und Per-

die Rechte, Titel uud Interessen des Ber-

Bcachslr>,ße und ist 2l> Fuß Front bei IsiiFuß
lB F»ß Front und 20 Fnß tief'

nie» auf die.Nlage H>nr>.' gegen
Adam XVüil.?A. S. Höllenstein. Anwalt.

Alle die Rechte, Titel und Interesse» des Ber-

No. 15, im Block?!». von Job» Heer-

lsl> Fuß lilf. Alles anaebanl mit Milien, »wei-
stockigen Gebäude, 2i Fuß b>eil, lief und
2l> ?uk doch, »nd ist »ortlich 1 j bei l l Fuß und

kend 5, bei 7 Fuß. . .

men a»f tie «lag« von Eosten u. Eo. ge-

Alle die Rechte, Titel und Interessen de« Ber-

Stephen HiggS.-E. N. B illard, Anwalt.

Alle die Rechte, und Juleressen des Ve^-

angcbant. mit zwei 2stöckigen hölzernen Mohn-

E. H. Sircllv.?D.U.H.M.Hannas Anwälte.
Ferner!

Alle die Rechte, Titel und Interessen des 7er-

Hpde Park, genanni Pa>l Hill. All>^a>,gebaut,

Airs. T. TtrrcnS. ?E. N. >Villard, Anwalt.

Alle die Ncchle, Tiiel und Interessen des

V>ind, peinlich! i!o> ?ke>. 12 im^Bloik

!le

Scranton, tO. Mgrz. j Marschal.

Lrster Bnll
der

B, Pil. Äct. Nti^.,
I» KieferS Kall»,

.Vi)! I'reitaA. lB7!j,

Eintritt 50 Cents.

Die Eomvagnie B besteht ganz und gar aus
Deutschen und gebett der Organisation des ersten

des obigen Nest» wird zur
«01l iändlg-n Equivirung der Mitglieder und An-
schaffung alles Nöidigen verwendet.

otel C o s s n,
ZZlj Penn Aveune, Scranton, Pa.,

(früher Ed. Günsvr's Rrsiauration.)
Indem ich meinen hiesigen und auswärtigen

Jreunden und einem wodllöblirbe» Publitum
die Uebernahme des genannten 'NastliauieS zur
Anzeige bringe. gebe ich die Ver,ichcr»ng. daß
es mein eifrigstes Bestreben fem wird, meini

«unden durch oorckgliche «-peisli, und Yie bistliz
Getränke m besrit'eig-u.

Die best-n Journale des In- und Auslandes

Ein separates Zimmer für Gesellschaften und

Familien.
Um recht zahlreichen Zuspruch bittet
kf?Z Sustav Eossa.

Masken-An!l.
»in l7.

In der Hallt des Hrn. G»o. Faber
in Petersburg.

Zum Vestrup»»» Mrs. Weinqart.
Ticket« so Cents.

Musik von der Petersburg String Band.

I. Grieser n. Co.,

Musik - Unterrichts

Frau Eonsad ertdeilt »brnfaUS Un

WilhelmTellHans

tlsp9) Wm. Hinsel.

G. BntternitinnKi» Phtllipo

GroeerienZ Provisionen,
Petersburg, 16. Ward,

»iroeerien, Mebl und Fullir, denisch» griichle,
Zucker, u. s. Das deulsche^Pu-
-4ap72 N. G. Buttermanu u. Phil

Gebr. Hunt,
Visenwaarcn-Händler»

Niedrige geuerroste,

k n » i; v »,

«erlauft zu Fabrikpreisen; ebenso

Stadl- n. Blechwaaren,

Hliiid'rvctts' iü'.d Alfcri'.cri'.tft.

Wobr.

Michael Wetter. lose pb ll I) l.

M. Wetter L 5 Co.,
Rauss, K OrnÄMLQtal

Shop! Auf Tumble's Mrundstück, Prospekl-
straße, 12. Ward.

Wlchllsi
für

Ciqarrcnmachcr!!
Zwanzig Kisten

An Painter!

Theo. Hoschke,

? ! a i» » s
theUt Musik Unterricht i» und außerdem

verkaufen^
Bauer, WilkeSbarre. löd

S. Pnnli,

An die deutsche Bevölkerung

Die
Lvrnnton I'rust ck Kpurdirnli
lenkt Eure Aufmerksamkeit auf die sehr liberalen
Interessen, welche sie an Depositoren bezahlt, au

«eiche durch die Direktoren der Bank geboten
wird. Dies beweist bie Tbatsach», daß, obschon
es weniger als ein Jahr ist, feit wir Geschäfie
begannen, wir jept einen größeren Geldbetrag
als Depositum haben, als alle die Sparbanker
von diesem ilounip. Wir gehen nicht zu weit
wenn wir sagen, daß uuserrn Depositoren so
große Sicherheit geboten wird, als irgend weichen
anderen Spar-Depositoren auf diesem Konti-
nente.

Bitte, sprecht in der Bank vor und Ihr erbäl
do>l Zirkulare, welche iiber alle Regeln und Ae-

muel Sloan, Jodn Brisbin, Ira Tri'pö und H-
V. PhelpS sind die Direkloren. 16mz7k

H. S. Pier ee, Präsident.
H. B. PhelpS, Schatzmeister.

Thomas Dickion, Pize-Prasldent.

Germania Restauration,
von Nudolf Blaser,

?»!» Lackawanna Aoeune
(Zeidlers Block.)

Frische Austern in jeder Art zubereitet. Mabl-
zciten zu Tageszeit. Hübsches Danienzim-

Rudolf Blaser.

Zn verknusen:

Bag eo. Miller,Pine Brook.
(Varney, Tripp Ht <50..

Gchnnpf-, Ranch- ?nd Kan-
Tnback. Pfeifen ic.

Alleinige Eigenthümer des berühmten ?Nap-
Aug" NauchtadaliS.

303 Lackawanna Avenue.

GastlianS?»>»

?Frohen Sinn^
Anton Ivos,

Mainstraßt, Hpde Park.

n h

Auokmift ertheilen/ 2iijl

Gräber L 5 Bnrger,

Nestauration und Salon,

Die Restauration lviio slctS mitten feinsten

18jr72 G r ä b e r u. B u r g e r,

<jn vermietke»:

Man nach bei J. H Günlter, in der
Bank. J4o

Verlangt werden:

te». Man melee sich bei H. Güni» er oder
C. D. ?ieuffer. leöapba

Lsf' Für ,e>> lausenden Monat bis zum
nächsten EinzahtungSabend Ivetten per

Akiie bezahlt.

Gregory Snover,
n. ean

Tcranton. Pa.,

Scbnnpf-, Kan-

Rauch-Taback,
Cigancu, Pfeifen,

Das beste und sicherst» Mittel gegen die per.

kiieilsi'lzx!! bei j.ssxelei' ä üo., IZj.

Die

!V!enliattts lV^echanns
V t» L ,

von S ranton,

Tnrplns Prost», - - Si»S,NON

Präsident?John Hapdlev.
Vice-Präsident?l. E. Burgcß.
Sassircr?Rudolph T. Mc(sabe.

Sekretär?Joseph H. Gunster.

t)f?eetaren'
Joseph H. Münster, Tel. Peler Vurschel.
Laniel B. Brainarb, Patrick MrCann.
O. B. OakeS, Eduard Jone».
Daniel Hrwell, M. M. Rearne,.
Lavid T. Richard, I. E. Burgeß,

Qr"e>»isirt unter e ~-m sve»'e««ii
Eharter der Gesetzgebung mit d<>v-
pelter Verbindlichkeit.

Sechs Prozent Interessen bczablt ans Zeit

sie» Wechsel-Eonri/berichl'igi.
Wechsel »erkauft für Ren? Aork und Pbiladel-

rhia, Druischlaud, England, Irland, Schott-

Friedrich Schräder,
Fabrikant von sprudelndem lSronk Vier»

Aarl'aparilla und Mincraiwalftr,
Fabrik in Mulberrystraßc, »wischen Penn u. W»o-

Porter, Ale uud Lagerbier.
ln Flaschen, wird zu den niedrigsten Preisen im

ttefett." kcstenfrri gr

Eine Erfahrung von 25 Jabren in meinem N!e-

Kesundheit febr zuträglich ist. Das Geschäft steht
unter meiner persönlichen Leitung, nnd »olle Zu-

geben oder durch die Post mir zugesandt werden,

2kba Fr. Schräder.

I' Ii
Adv okau»i lt^,

Deutsche

Feuer- k Lebens-Bers.-
Ucal Gstate Agentur

von Chas. Vcttcr, 22 't Qcka.

AndeS, Einn, - - - ?> I.AXl.ciiX«
Riagara, New-Aork, - - I,l»i>tl,<»»t>

Aetna, Hariford, -
- - S/VOM,»

Republik, New ?lork, - - .',lX>.llii»
Franklin, Philadel.bia, . - 2,<»>U,i>>>(>
?kort>) Aincrie.in, PdiladelMa,

«Germania Life, ?!ew-?Iork, » S,IXü»,»«X»
Tcutonia, Ebicago, Jll., - - dtX>,tNX>

benSversicherungSgeselllchaft in Ameri'a ist die

und Ueberin« n von ».

Alle, die sich reriichern «ollen, werden

Prämien tonnen vierteljährlich bezahlt weiden.
!!haS. Vetter, >»en. Agent.

22ag72 22 t Lacka. Ave.

Cliarlcs
Ochs

Centra!
Park
Hotel,

Dcr
bcstc

Schlitlschuh-Plat;!
ErccllenteS

aus
Robinson'S

Brauerei,
feinste

Cigarren,

relitaiesse«
und
Weine
offeriren
und
laden
zu

recht
zahlreichem

Besuche
er-

aidenst
ein

Charles
Ochs.

Gemttthlichkeit.

15d76 luliuS Wellner.

von I. Appert,
Ro. Pcnn Avenue, Scranton.

und »ic.e a.ide.e ahnl.che Artikel bester Qual,

H» Diller'S
i crl

Nur man ixiiüer rin. H. 6>. D i ller,
l.>g?> der ?Höfliche/

<?hrist. Zöllner

Ue^tuurzltitt».

herzustellen und den Enthusiasmus zu
dämpfen, der sich in »nunierbrochenen

Hochrufen kundgab. Der Lärm, welcher
durch Glockengeläute und Abfeuern von

In dem Moment als der Präsident b»-
gann, f»u»rt»n dt» Kad»tt»n von Anna-
polis noch »in» Salv» ab, während zu-
gleich mehrere Feuerglock n angeschlagen

Nachdem der Präfldent seine Antritts-
rede abgehalten, wurde »r von seinen
Freunden In warmen Worten beglück-

wünscht; er bestieg bald darauf seine
Chats» und trat den Rückweg nach dem

Weißen Hanse an. Der Zug, welcher
flch wieder sormirt hatte, folgte ihm. Das-
selbe thaten die meisten Zuschauer; die
übrigen begaben sich nach Hause.

Die JnstallirungSseierlichkeit verlief in
der schönste» Ordnung und Ruhe. Der

Präsident wurde überall, wo er sich zeigte,
mit dem giößltn Enthusiasmus btgrüßt.

All» Fenster der Häuser waren von oben

bis nnten mit Köpfen von Schaulustigen

besetzt und alle Punkte, von wo aus man

den Zug einigermaßen gut sehen konnt,',

waren occapirt. Einen imposanten An-
blick gewährte es, wenn man vom Schatz
amlSgebäudi di» Pennsylvania Avenue
hinunter sah und in allen Richtungen
ganze Massen lustig wehender Flaggen

und Fahnen erblickt», während, das Im
posant» des Schauspieles erhöhend, der

weiße Dom des Capiiols, der sich in schar-

sen Umrissen vom blauen Himmel abhoh,
das ganze Panorama majestätisch über-
ragt». Leiter war di» Kälte ganz unge-

wöhnltch groß und hielt Viele ab, das

Zimmer zu verlassen. Die Frelu-n und
Kinder, die sich hinaus begeben hatten,

mußten von der Kälte nicht wenig leiden.
Einige Kadetten von West-Point sowie
»ine Anzahl Soldaten, die sich an dem
Zug belheiligt-n, sollen da« Gesicht oder

die Hände oder die Füße erfroren haben.

Dl« Wahl in New Hampshire am

Dienstagfür Gouvernör, Eisenbahn-Eom-
missäre, Congreß- und Legislalur-Mit-
gliedir n. s. w. verlief ruhig. Vier Can-

eint gesetzliche Mehrheit erbielt. Der r»-
pul'likanische Candidat ist zwar voraus,
aher gegen früher haben die Republikaner
bedeutend an Stimmen verloren. Die
Gesetzgebung wird ziemlich gleich stehen,
doch ist alle Hoffnung vorhanden, daß die

Demokraten ihre drei Congreß Repräsen-
tanten erwählen.

Gold behauplel sich ans feinem bo
he» Standpunkte; es ist sogar noch etwas

über 115 grstiegcn.
Nach der von dem Clerk des Reprä-

fentantenhausrS ausgefertigt»» vollstän-
dtge» und osficiellen Mitgliederliste wird

gresseS ans 2V2 Mitgliedern hest.'he».
Davon sind noch vier in Connecticut und
drei i» New Hampshire zu erwählen.
Drei Sltze für West Virginien und »iner

für Indiana liegen im Streite. Zwei Re-
piäseiitanten aus Aikansas sind ohne die

erforderlichen Eerttficate über ihre Er
wählung. Von den übrigen 279 Mitglie-

dern sind I!) 0 Republikaner und 8S De-
mokeaten und Liberal-Republikaner. Das

Verzeichniß umfaßt 12" neu» Mitglieder,

was mehr ist als soust.
Hochstehtnde Juristen haben die

Meinung ausgesprochen, daß wenn ein

Präsident zwei Termine lang im Amte
bleibt, die Bestallungen der Cabinetsmit
gltcter beim Beginn de« zweiten Termins
nicht krneuert zu werden brauchen. In-
folge deff-n wird der Präsident dl» jetzigen
CaUnelSmitglie'eec nicht zum zwijlen Mal
nominiren, r«fp. durch den Senat bestäti-


